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TISCHDECKE MIT BORTE
in Kreuzsticharbeit

Wenn Sie diese Stickerei auf dunkler,

roher Leinwand mit Weiß ausführen,
erhalten Sie eine Tischdecke von prachtvoller,

ganz eigenartiger Wirkung. Sie
können aber auch ein anderes, helles
Stickgarn wählen. In beiden Fällen läßt
sich das Stück als Tischdecke und als Tee-

breitern Sie den Abstand zwischen den
beiden Vögeln und zwischen den Vögeln
und der schrägen Trennungslinie um so

viele Kreuzchen, daß das Muster an beiden
Seiten der Decke schön aufgeht. Den
Saum der Decke betonen Sie mit einem
Maschenstich.

Wenn Sie zu einer
Teedecke auch noch die
passenden Serviettchen
nähen wollen, dann betonen
Sie das Säumchen mit der
kleinen Außenborte, und
zwar so, daß die kleinen
Dreiecke nach der Mitte
sehen.

Das Vogelmuster läßt
sich auch als Kaffeewärmer

oder als Kissen sticken.
Eleonore Hiini.

oder Kaffeedecke verwenden. Sticken Sie

jedoch das Muster auf weißen Grund mit
irgendeiner Farbe, schwarz, dunkelbraun
oder blau, oder in einer Farbe, die zu
Ihrem Geschirr paßt, dann gibt es eine
typische Kaffee- oder Teedecke. Da das

Muster einmal nach der einen, dann wieder
nach der andern Seite schaut, eignet sich
die Stickerei besonders gut als Mittelborte.

Die Einteilung muß sehr sorgfältig
berechnet werden, da die Musterung nicht
einfach in den Rand laufen darf. Es ist
darum am besten, wenn Sie berechnen,
wieviel Fäden der Stoff auf 10 cm hat.
Das ganze Muster hat eine Breite von
82 Kreuzchen, und wenn Sie ein solches
Kreuzchen über 3 Fäden sticken, dann
müssen Sie für die zwei Vögelchen 246
Fäden rechnen. Läßt sich die Fadenanzahl
nicht durch diese Summe teilen, dann ver-
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Wenn 8is diese 8tickersi anl dnnk-
ler, roksr keinwand rnit dVsiö ansliikren,
erkalten 8ie sins dksckdscks von prackt^
voiler, gan/ eigenartiger Wirkung. 8is
können aker auck ein anderes, kellss
8tickgarn waklen. In ksiden Källen lallt
sick àos 8tiick aïs 'kisckdscks nnd aïs lies-

krsitern 8ie den ^.kstand ?wiscksn äsn
ksiden Vögeln unà ^wiscken äen Vögeln
nnä äer sckrägsn Drennnngslinie nin so

viele Ivrsuxcksn, dall das Ginster an lisiäen
8siten äer Oecles sckön aulgekt. Den
8anrn äer Deck? ketonen 8is mit einsin
Vlascksnstick.

Wenn 8is ?n einer
Dsedscke suck nock äie
passenden 8erviettcken na^
ken wollen, dann ketonen
8ie das 8äumcksn mit der
kleinen Vullenkorte, nnä
?war so, dall die kleinen
Dreiecks nack der lVlitte
seken.

Das Vogelmuster lallt
sick auck als Xallsewär
iner oder als Xisssn sticken,

^sonore //üni.

oder üallsedscke verwenden. 8ticken 8ie
jsdocli das Ginster aul weillsn Drund mit
irgendeiner karke, sckwar^, dunkelkraun
oder Klan, oder in einer Harke, die ?n
Ikrein Desckirr pallt, dann gikt es eine
Wpiscks Xallee- oder 'kesdecke. Da das

Vlustsr einnral nack der einen, dann wieder
nack der andern 8eite sckaut, eignet sick
die 8tickerei kesonders gut als klittslkorts.

Die kintsilung mull sekr sorglältig
ksrecknet werden, da die lVlusterung nickt
sinlack in den Hand lanlen darl. Ds ist
darurn am ksstsn, wenn 8is ksrscknen,
wieviel käden der 8toll aul 10 crn kat.
Das gan?e Vluster kat eins Breite von
82 Kreuxcken, nnä wenn 8ie ein solckss
Xreuxcken iiker Z käden sticken, dann
müssen 8is lür die ?wei Vögelcken 246 Ka-
den recknsn. Dällt sick die l?adsnan?akl
nickt dnrck diese 8nnnns teilen, dann ver-
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